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Irina Kisseloff

Wenn man Elios Elsener fragt,
wo er aufgewachsen ist, zeigt
er auf den neuen beigen Stein-
boden im Chez Fritz: «Genau
hier!» Denn der Inhaber des Res-
taurants in Kilchberg und sein
Bruder Ermes haben ihre Kind-
heit in dem Lokal direkt am See
verbracht.

Ihre Grosseltern Thea und
Fritz Elsener hatten es 1963 ge-
baut und als Chez Fritz eröff-
net, ihr Vater Fritz Elsener ju-
nior führte es ab 1978 während
30 Jahren. Dann hatte Thomas
Krebs von der Seerose in Zürich
das Lokal, das gegenüber von
Lindt & Sprüngli liegt, fast 20
Jahre gepachtet. Seit Herbst war
es geschlossen. Gestern wurde
es nach einer umfassenden Sa-
nierung neu eröffnet.

«Vor zwei Jahren wurde of-
fensichtlich, dass das Gebäu-
de in die Jahre gekommen ist
und eine Erneuerung benötigt»,
sagt Elios Elsener. Während er
überlegte, wie es renoviert wer-
den könnte, wurde Elsener klar,
dass der Zeitpunkt gekommen
war, sein «Herzensprojekt» zu
verwirklichen. Elsener arbeitete
während 22 Jahren bei der Cre-
dit Suisse, hatte aber zusammen
mit seinem Bruder schon länger
mit demGedanken gespielt, «das
Chez Fritz wieder zurück in die
Familie zu holen».

So nah amWasser würde
heute nichtmehr bewilligt
«A Family Affair» ist das Chez
Fritz, wenn man Elsener zu-
hört: Sein Bruder, der ein Hotel
im Berner Oberland führt, berät
ihn in gastronomischen Fragen,
Elios Elseners Frau Corinne un-
terstützt bei der Ausgestaltung
des Lokals und administrati-
ven Themen. Das Restaurant,
das so nah amWasser steht, wie
es heute aufgrund kantonaler
Vorschriften zu den Gewässer-
abständen nicht mehr möglich
wäre, hat nach der Sanierung
ein komplett anderes Innenle-
ben.Waren davor viele Elemen-
te anDecke undWänden schwarz
und der Boden mit dunkelbrau-
nemParkett ausgelegt, dominie-
ren jetzt die Farben weiss, beige

und hellgrau undMaterialienwie
Holz und Stein.

Und anstelle der gedeckten
Terrasse gibt es nun einen ver-
grösserten Innenraummit Fens-
terfronten. «Das neue Chez Fritz
ist inspiriert von den Riviera-
Beach-Clubs der 1960er-Jahre»,
sagt Elsener, der in den letz-
ten Jahren viel gereist ist. Die
Atmosphäre soll «légère» und
dennoch «etwas luxuriös» sein.
Deshalb habe man in Zusam-
menarbeit mit der Firma Pro-
perty One und der Interior-De-
signerin Ina Rinderknecht aus
Erlenbach viele Bänke, Couches
und tiefere Sessel ins Konzept
integriert. Auch auf der Terras-

se am Wasser gibt es Lounge-
Bereiche.

Geführt wird das Lokal von
Lukas Schrottenbaum. Das Un-
komplizierte werde auch in der
Küche umgesetzt, sagt der Vor-
arlberger, der seit einigen Jah-
ren in Zürich lebt: «Unsere mo-
derne mediterrane Fischküche
bietet Soul Food auf gehobenem
Niveau.»

Küchenchef ist der Sizilianer
Igino Bruni.Auf derKarte stehen
Ceviche (Fischsalat) und Bouil-
labaisse (Fischsuppe), aber auch
Klassikerwie gebratene Seezun-
ge, Rindstartar oder Entrecôte
Café de Paris. Als Appetizer oder
Vorspeise gibt es Pizza-ähnliche

Pinsa, gefüllte Arancini aus Reis
oder Auberginen-Parmigiana.

EinWeinschrank
im Eingangsbereich
AndiesemsommerlichenTag ste-
henüberall Leiternund liegenKa-
bel am Boden. Die Handwerker
sind an den letzten Arbeiten. El-
sener wirkt dennoch entspannt.
Zusammen mit Schrottenbaum
testet er an der Bar die Drinks.
Alkoholfreie Weine bieten die
zwei nicht an: «Es gibt aus unse-
rer Sicht noch keine gute Quali-
tät in diesem Bereich.» Ihre Lei-
denschaft für Wein möchten El-
sener und Schrottenbaum mit
ihren Gästen teilen: «Deshalb

gibt es im Eingangsbereich ei-
nen grossenWeinschrank.»Auch
ein Chez-Fritz-Wein sei geplant:
«Wir werden mit einem Wein-
gut in der österreichischen Stei-
ermark eine Spezialabfüllung ei-
nes Sauvignon Blanc machen»,
sagt Schrottenbaum.

Neben der Kulinarik wol-
len Schrottenbaum und Elsener
Events bieten: «Sonntags bei-
spielsweise könnte ab und an ein
DJ bei uns auflegen», sagt Else-
ner. «Und uns schwebt ein Lindt-
&-Sprüngli-Dessert vor mit de-
ren Schokoladen-Couverture.»

Chez Fritz, Seestrasse 195,
8802 Kilchberg, chezfritz.ch

Wieder zu Gast bei der Gründerfamilie
Neueröffnung Seit letztem Herbst war das Restaurant Chez Fritz in Kilchberg geschlossen und wurde saniert.
Nun eröffnet Elios Elsener, ein Enkel des Gründers, das Lokal direkt am See –mit neuem Look undMenü.

Inhaber Elios Elsener (links) und Geschäftsführer Lukas Schrottenbaum auf der Terrasse des Chez Fritz in Kilchberg. Foto: Clara Neugebauer

Der Start für den neuen Trai-
ner Gianni Lavigna war denk-
bar schlecht. Nach acht Run-
den hatte Thalwil, der seit Jah-
ren stärkste Fussballclub in den
Bezirken Horgen und Meilen, in
der 2. Liga interregional ledig-
lich fünf Punkte auf dem Kon-
to. Für den erfolgsverwöhnten
Coachwar dies eine ungewohn-
te Situation: Lavigna hatte zu-
vormit fünf Regionalclubs sechs
Aufstiege gefeiert.

Auchwährend seinesmissra-
tenen Starts inThalwil verlor der
53-Jährige den Überblick nicht.
«Wirhatten riesigesVerletzungs-
pech. Zeitweise fielen alle vier
Innenverteidiger aus», sagt er.
Ab der neunten Runde kam das
Team in die Gänge und gewann
in den folgenden sieben Partien
17 von 21 möglichen Punkten.

Das letzte Spiel ging 0:3 bei
Aufsteiger Zug verloren. Thal-
wil schliesst die Saison im res-
pektablen 8. Rang ab. «Zum ei-
nen sind wir nicht ganz zufrie-
den, zum anderen sindwir froh,
dasswir in dieser starkenGruppe
unter diesen Umständen so früh
den Ligaerhalt geschafft haben»,
blickt der Coach zurück.DasVer-
letzungspech ist Thalwil treu ge-
blieben. Es gab Partien, da sas-
sen neben Lavigna nurvier Spie-
ler auf der Bank.

Fokus auf den Nachwuchs
In Thalwil wollen die Verant-
wortlichen mit einem ausgewo-
generen Kader in die kommen-
de Saison gehen.Unter anderem
der in Thalwil aufgewachsene
Kevin Iodice (24 Jahre, 24 Spiele
in der Challenge League für Va-

duz), der in der Region bekann-
te Adriano Sodano (34) als Thal-
wiler Juniorentrainer und Spie-
ler, Leon Gjikollaj (21) mit sechs
Partien in der Promotion League
für Baden, drei Akteure aus Hor-
gen sowie die jungen Thalwiler
Hakan Erdogu (21) und ErblinVi-
tija (22) sind bereits zur Mann-
schaft für die neue Saison ge-
stossen.

Der Seeclub will in Zukunft
vermehrt auf Eigengewächse
setzen. Der ehemalige FC-Zü-
rich-Profi Michael Mazenauer
(53) leitet im Verein eine Ta-
lentschule. Bereits in den ver-
gangenen Monaten griff Gian-
ni Lavigna öfter auf Fussballer
der zweiten Mannschaft in der
3. Liga zurück.

Markus Wyss

Thalwil erspielt sich in der 2. Liga interregional nach harzigem Start noch Rang acht
Fussball Gianni Lavigna, der neue Trainer, behielt nach nur fünf Punkten aus acht Spielen kühlen Kopf.

Trainer Gianni Lavigna hat den Überblick nicht verloren – am Ende stimmen die Ergebnisse. Foto: Michael Trost

Erscheint am Dienstag und Freitag.
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